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VHF.UHF-EMPFANGS.
EINRICHTUNG

Empfangssystem für die Fu nkerfassu ng

Hohe Auflösung bei Frequenzabstim m u ng und Spektrumdarstel-
lung; Tstellige, digitale LED-Anzeige (f 100 Hz)

Breitband- wie auch ZF-Panoramadarstellung

Fernsteuer- und programmierbar mit TTL-Pegel im BCD-Code

Vielfältige Ansch lußmög lichkeiten zum Betrieb von Zusatz-,
Registrier- und Tochtergeräten

Datenblatt
N 6-253

D-l



Eigenschaften und Anwendung
Die Empfangsejnrichtung ET 001 dient der Funk-

erfassung (Funküberwachung, Funkkontrolle). Sie be-

steht aus den Geräten
VHF-U HF-Empfänger ES l\y' 2,

Freq uenzko ntro ller EZK,
Panorama-Adapter EZP.

Der Empfänger mlt hoher Eingangsempfindlichkeit -
Rauschmaß <8 dB bis 400 MHz, {10 dB bis 1000

lVHz - wie auch hoher Spiegelfrequenz- und ZF-Stör-
festigkeit gestaitet eindeutiges Auswerten von Signa-
len schon ab 1 pV am Eingang.
Die optische Signalauswertung geschieht über den

Panorama-Adapter, der an die 2. ZF von 10,7 MHz

(Bandbreite 2 MHz) geschaltet ist. Zur weiteren Aus
wertung des Signals 1st der Empfänger auf vier Band-

breiten umschaltbar.
Die Abstimmung des Emptängers kann von Hand oder

extern erfolgen. Bei Handabstimmung wird die einge

stellte Frequenz an der Trommelskala des ESM 2

(Auflösung 1CO kHz) sowie digital am EZK (Auflösung

lkHz) angezeigt. Mit dem intern erzeugten quarz

genauen Spektrum läßt sich Jede Teilbereichsskala in

1 0-MHz-Schritten nacheichen.
Mit Hilfe des Frequenzkontrollers (Tasie DFC ge

drückt) wird die eingestellte Frequenz quarzbezogen

konstant gehalten, und es ist auch eine mit drei wähl-

baren Geschwindigkeiten ablaufende quasikontinuier

liche Abstimmung möglich. Die Einstellung erfolgt
durch einen Kellog-Schalter an der Frontplatte des

EZK oder extern. Darüber hinaus kann der Empfänger

auf eine extern digital vorgegebene Empfangsf requenz

eingestellt werden. In jedem Falle zeigt der Kontroller
EZK die eingestellte Frequenz anr siebenstellig mit

1OO Hz Auflösung bei DFC und externem Betrieb,

sechsstelLig mit 1 kHz Auflösung bei Handeinstellung

Ein Pege linstru ment, ein Ab lage-lnstru m ent sowie

eine abschaltbare AFC erleichtern die präzlse Ab-

stimmung des Empfängers. Bei Bedarf kann dieser
noch mit der Baugruppe ,,Mitlaufgenerator" (für das

Einblenden von Marken für spezielle Analysatoren)

nachgerüstet werden.

Für optimale Angleichung an die unterschiedlichen

Empfangsverhältnisse ist die Verstärkungsregelung
auf vier Arten umschaltbarl

MGC Einstellung der ZF-Verstärkung von Hand über

B0 dB, Anzeigebereich des Pegelinstruments
20 dB.

AGC l Automatische ZF-Regelung für Eingangsspan-
nungen bis B0 dB ([V).

ACC2 Automatische ZF-Hegelung und gleichzeitige'

davon unabhängig, von Hand einstellbare
Dämpfung der HF-Eingangsspannung für
schwierige Empfangsverhältnisse

AGC 3 Automatische ZF-Regelung mit gleichzeitiger

automatischer Regelung der HF-Eingangs-

spannungsdämpfung für Eingangsslgnale bis
120 dB (Fv).

Darüber hinaus sind drei weitere Regelungsmöglich-
keiten für den Empfang pulsmodulierter Signale ein-

schaltbar. Für Sonderzwecke ist ein Eingang für eine

externe RegelspannLtng von 0 bis -5 V vorhanden

Die Bandbreite des 10,7 Ny'Hz-Ausgangs für den Pan-

orama-Adapter (nach dem zwelten Mischer) beträgt
fest 2 MHz; für die weitere Signalauswertung sindvier
umschaltbare Bandbreiten möglich: 1 MHz für Breit-
bandsignale, 250 kH'z für den FM-Rundfunk sowie 30

und 15 kHz für Kanalbetrieb.
Zur akustischen Auswertung wird das ausgesuchte

Signa über elnen NF Verstärker mit umschaltbarer
Bandbreite dem eingebauten Lautsprecher und dem

Kopfhörer Ausgang zugeführt. Das Rauschen be

intermittierendem Betrieb kann durch Einschalten

einer Rauschsperre (Squelch), die über einen weiten
Berelch einstellbar ist, unterdrückt werden.
Der Panorama-Adapter EZP liefert die Spektrumdar-
stellung lnnerhalb eines bestitnmten Frequenzbe-

reichs. Sie erlaubt einen schnellen Uberb ick über die

Bandbelegung sowie über Pegel ernd Frequenz-

abstand der Signale und gibt Auskunft über deren

Modulation. Folgende Darstellungsarten und Darsteli-
breiten sind mög lich:

a) Breltbanddarstellung über einen ganzen Teilbe
reich oder auch Ausschnittdarstellung. Jeder be

liebige Ausschnltt ist bei gedrückter Stail-Stop-
Taste mit Hilfe zweier Einsteller (Start/Stop) wähl'
bar. Die Auflösung beträgt dabei 120 kqz, bzw.
50 kHz bei Ausschnittdarsiellung. Je nach Bedarf
lassen sich Bereichs- und AusschnittdarsteLlung
auch gleichzeitig (in zwei Zeilen) wiedergeben,
siehe Bild 1.

b) ZF-Analyse (10,7 MHz) bei Darstellbreiten von max.

2 MHz und wählbaren Auflösungen von 15 kHz,

4,5 kHz und 1,5 kHz, je nach den Erfordernissen.
Bei gedrückter Taste ,,AUTO" stellt slch zu einer
gewählten Darstellbreite die dazugehörige Auf
lösung automatisch so ein, daß eine fiimmerfreie
Darstellung gewährleistet ist.

Wird jedoch eine andere Auflösebandbreite gewählt,

so stellt sich die jeweils erforderliche Mindestablauf-
zeit immer automatisch ein. Sie kann aber kontinuier
lich von Hand um den Faktor 5 vergrößert werden'

z. B. bei größeren Start-Stop Bereichen, um das Ein

schwingen der Filter zu gewährlelsten. Die Abstimm-
position des Empfängers läßt sich als |\.4arke in die

Bil.l 1 HFAnayse Bererchsdarstellung (her 105 bis 172 MH2) mii
l20 kHz aüflösong (!ntere Ze e) StartStop- u.d Empfangsirequenz

marke keinze chnen den n der öberen ze e mt 50 kHz Auflösung

dargestel ten Atsschn tt (öbL Kanälel
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leweiiige Darstellung einb enden und somit e ne

schneile Frequenzbestimmung oder eine Vorabstim-
mung auf bestimmte Slgnale durchfuhren.
Der lVaßstab für die Amplitudendarste lung ist in allen
Betriebsarten zwischen linear und ogafithmisch wähL

bar ()70 dB; 10 dB/cm).
Eine Registrierung der gemessenen oder dargeste l-

te1 Signale kann ha bautomatisch mit XY- oder YT

Schreiber oder als Langzeitreg:str erung mit Frequenz-
bandschreiber (2. B. ZSG 3) erfolgen. Der dabei
ejnstellbare Pegel für die Register Schwelle läßt
sich zur Kontrolle alrch n das Schirmblld einblenden.

Bild 2 Ausschnitidarste !nq mt eingeblendeler Empfangsmarke und
L nle für die Registrler Pege .chwe e

Eine besondere Einrichtung im Panorama-Adapter
EZP ermöglicht zusätzlich das schnelle Setzen belie-
biger Bezugs Frequenzlinien im Registrierschrieb. Mo
dulationsinhalte ausgewählter Slgnale lassen sich
über einen trägergesteuerten Ausgang (COR) auf
Tonband aufzeichnen (2. B- bei unbemannt betriebe-
nen Tochtergeräten).
A le Einsteliungen an der Empfangseinrichtung sind
schnell von Hand aus möglich. Sie können aber auch
über eine TTL-Loglk im BCD-Code ferngesteuert oder
programmiert werden. Die geräteinterne Logik ver-
hindert weitgehend falsche Elnstellungen und somit
Feh lmessungen.
Der Empfänger ESM 2 und der Panorama-Adapter
EZP s nd auch einzeln voll funkt onsfähig und können
mit entsprechenden anderen Geräten zusammenge-
schaltet werden.
Eine Reihe von Ausgangssignalen stehen im TTL-Pe-
gel oder Analogpegel zur Steuerung von Zusatzgerä-
ten (2. B. Tochtergeräten) oder für Registrierzwecke
zur Verfügung. Darüber hinaus sind Ausgänge für AM-
V.deo . FM-V,deo- Lrnd NT-SoannJng sow e e,r ZT-
Ausgang mit geregeltem 1oo-mv-Pegel für Sonder
zwecke vorhanden.
An die Empfangseinrichtung ET 001 iassen sich ein
oder mehrere Tochlergeräte (ESM 2 + EZK) entwe-
der in Parallel oder Kaskadebetrieb anschalten (siehe
Bild 3). Dabei ist der sichere Betrieb des Tochter-
gcrätes auch ohne Bedienungspersonal gewähriejstet
Be Kaskadebetrieb (Hintereinanderschaltung) von
mehreren Tochtergeräten erhöht stch die Zeit der In-
formationsübergabe geringfügig um 25 ms.

Arbeitsweise und Auf bau

Die Abstjmmung des Empfängers ESM 2 erfolgt elek
tronisch. Die frequenzbestimmende Spannung kommt
dabei entweder vom Potentiometer, das mit der Skala
des ESM 2 gekuppeLt ist, oder sie wlrd vorn Frequenz-
kontroller oder vom Panorarna Adapter geliefert. Die
Trommelskala für den Frequenzbereich 25 bis 1000

|\,4Hz hat eine Gesamtlänge von 2 m lnd ist in neun

sich überlappende Teilbereiche ohne Anschlag unter-
teilt. Das bedeutet, daß bei Bereichsumschaitung nlcht
zurückgedreht werden muß. ledem Teilbere ch ist ein
Tuner m t einer mehrkreisigen mitlaufenden Vorselek-
tion zugeordnet. Der Empfänger arbeltet als Doppel
überlagerungsempiänger rnlt einer ersten ZF von
199,3 l\,4H2 oder 339,3 MFlz und einer zweiten ZF von
10,7 MHz. Dle Frequenz des ersten Oszilators kann
rnit dem Frequenzkontroller EZK auf 100 Hz genaLl

geregelt werden. Die zweite Umsetzung wird von
eiren '0-MHz-Qua'zgere ato- abge'e tet. Der e nge
ste lte Bereich wird mit LED angezeigt. Die Bereichs-
umschaltung geschieht entweder von Hand mit Schie
beschalter oder automatisch über den Frequenzkon-
troller, mit dem eine schnelle und präzise Abstim-
mung des ESM 2 erfolgen kann. Das geschjeht bei Be-
triebsart DFC durch Betätigen des Kellog Schalters,
mit dem dre verschiedene Abstimmgeschwindig
keiten wählbar sind, oder durch Fernsteuerung auf
eine digital vorgegebene Frequenz, wobei in beiden
Fällen der ESM 2 vom EZK abgestimmt wird. Dazu
enthält der Kontroiler einen einsteJlbaren Sollwert-
speicher, eine Einrichtung zur Messung des lst-Wer-
tes der fn]pfdngsf eouenz sowre crre Ve g ercrs-
schaltung. Der Wert der Empfangsfrequenz gelangt
zur Tstelli gen LED-Ziffernanzeige
Steuereingang und Datenausgang des EZK sind so
bescha tet, daß der Betr eb von Tochtergeräten, zum
Belspiel für Peilanlagen, einfach durch eine Verbin-
dung vom Ausgang des steuernden zum Eingang des
qesteuerten Gerätes mög lrch wrrc.
Die verschiedenen Einstellmöglichkeiten am Panora-
rna Adapter werden durch die übersichtliche Anord
nung der Bedienungselemente sowie durch die zum
Teil automatischen Verkopplungen und dle einge-
baute Logik wesentllch vereinfacht. Auch der Panora-
ma-Adapter EZP läßt slch, wie die beiden anderen
Geräte EZK und ESM 2, fernsteuern. Die meisten Bau-
gruppen der Empfangseinrichtung sind steckbar aus
geführt und können daher ohne Lötarbeii ausge-
wechselt werden. Mit der teilweisen Anordnung auf
Schwenkchassis werden Service und Reparatur er-
le chtert.

Blld 3 Be sple f0r Tochterbetr eb mit zwei Tochtergeraten parallel
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Beispiel eines Betriebsab laufs

Der nach olgend beschriebene Betriebsablauf
anhand ejnes typischen Beispiels aus der Funk-

beobachtung zeigt die Vorzüge dieser neuen

Empfangseinrichtung.
Zunächst wird der zu beobachtende Frequenz-
bereich am ESM 2 gewählt (2. B. 410 bis 605

MHz) und am Panorama-Adapter EZP der Dar-
stellbereich ,.MAX' eingeschaltet. Auf dem Bild-
schirm erscheinen dann in Freq uenzlAm p litu-
dendarstellung alle Slgnale dieses Frequenz-
bereichs, die mit mehr als 1 pV am Empfän-
gereingang anliegen. Nun läßt sich mit der ein-
geblendeten Frequenzmarke, die der Abstlm-
mung des ESM 2 entspricht, eine erste grobe,

auf etwa 10/o genaue Frequenzbestimmung
durchführen, siehe Bild 4. Angenommen, es
zeigten sich Signale im Sprechfunkbereich 450

bis 470 MHz, so kann dieser Ausschnitt mit

-_l

Bi d 4 Bereichsdarste ung (MAX.) 410 . . 605 MHz. Die Start
Stop Markierung (klelne Plnkte) wurde auf 450 lnd 470 MHz

L

Blld 5 zF-Darstellung. Das absehörte Signal ist durch de
Marke gekenfzeichnet Darstellb:eite 2 MHz (200 kHricml

Hilfe der ,,Start"- und ,,Stop -Einsteller durch

zwei weitere Frequenzmarken gekennzeichnet
werden. Nach Umschalten des EZP auf die
Betriebsart START-STOP erfolgt die Darstei-
lung dieses ausgewählten Bereichs gedehnt
und m t etwa 50 kHz Auflösung. Der ESIVI 2
läßt sich jetzt, kontrolliert durch die mitlaufende
lVarke, auf ein bestimmtes Signal einstellen.
Zum Abhören oder Analysieren des Signals
wird auf ZF-Darstellung umgeschaltet, siehe
Bild 5. Je nach den Erfordernissen wählt man
dazu die entsprechende Darstellbreite und Auf-
lösung. Die genaue Abstimmung auf Signal
mltte erfolgt unter Beobachtung der Mitten-
marke und/oder des Ablage-lnstruments am

Empfänger ESM 2; eventuell auch mit Hilfe der
einschaltbaren AFC. Am Frequenzkontroller
EZK läßt sich dann die gewählte Frequenz auf
1 kHz genau ablesen und bei Bedarf auch digi-
tal ausgeben, z. B. zur Steuerung eines oder
meh rerer Tochtergeräte.

B ockschaltbiLd der VHF UHF-Empfansselnrichtung ET 001
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